
BETRIEBSANWEISUNGEN 
NACH BIOSTOFFVERORDNUNG
BioStoffV

•	 Aufnahme der benötigten Daten ggf. vor Ort
•	 Betriebsanweisung in Druck- und Datenform 

Preis:   640 Euro pro Betriebsanweisung

BIOSTOFFVERORDNUNG
§ 14 Betriebsanweisung und Unterweisung der Beschäftigten

Der Arbeitgeber hat auf der Grundlage der Gefährdungsbeurteilung nach § 4 Biostoffverordnung vor 
Aufnahme der Tätigkeit eine schriftliche Betriebsanweisung arbeitsbereichsund biostoffbezogen zu  
erstellen. Satz 1 gilt nicht, wenn ausschließlich Tätigkeiten mit Biostoffen der Risikogruppe 1 ohne  
sensibilisierende oder toxische Wirkungen ausgeübt werden.

Die Betriebsanweisung ist den Beschäftigten zur Verfügung zu stellen. Sie muss in einer für die Be- 
schäftigten verständlichen Form und Sprache verfasst sein und insbesondere folgende Informationen 
enthalten:

1.	 die mit den vorgesehenen Tätigkeiten verbundenen Gefahren für die Beschäftigten,

2.	 Informationen über Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln, die die Beschäftigten zu ihrem eigenen 
Schutz und zum Schutz anderer Beschäftigter am Arbeitsplatz durchzuführen oder einzuhalten haben,

3.	 Anweisungen zum Verhalten und zu Maßnahmen bei Verletzungen, bei Unfällen und Betriebs- 
störungen sowie zu deren innerbetrieblicher Meldung und zur Ersten Hilfe,

4.	 Informationen zur sachgerechten Inaktivierung oder Entsorgung von Biostoffen und kontaminierten 
Gegenständen, Materialien oder Arbeitsmitteln.

Die Betriebsanweisung muss bei jeder maßgeblichen Veränderung der Arbeitsbedingungen aktualisiert 
werden.
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